
Spielend lernen

Betreuungsstrukturen für

Kleinkinder auf dem Gebiet

der Stadt Luxemburg
"Früher war alles besser", pflegten
unsere Eltern bei den verschieden-

sten Gelegenheiten zu sagen. "Die

Luft war noch sauberer, es gab
weniger Autoverkehr, weniger
Lärm, weniger Stress. Man hatte

mehr Zeit für seine Kinder und die

Kinder spielten draußen in der fri-

schen Luft, statt stundenlang vor

dem Fernseher zu hocken, am

Computer herumzuhängen oder

irgend welche elektronischen

Spiele zu bedienen." Ob früher

wirklich alles besser war als heute,
diese Behauptung sei mal dahinge-
stellt. Tatsache ist jedoch, dass die

Gesellschaft in den Industrie-
ländern in den letzten zwei

Jahrzehnten einen grundlegenden
Wandel durchgemacht hat, der

dazu führte, dass die Kinder nicht

mehr auf die selbe Art und Weise

betreut und erzogen werden wie in

den späten sechziger, den siebziger
und den frühen achtziger Jahren.

Eine Dokumentation von Henri

Fischbach.
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«Un Enfant»

Une chanson de Jacques Brel avec

des photos de Bruno Baltzer.
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Konservatorium Luxemburg:
"Früh übt sich"
Die Perkussionsklasse von

Charlotte Kerger-Ernst
Es musiziert in jedem Kind, ob es

das weiß und will oder nicht. Wir

müssen es nur zulassen. Vor dem

Audruck "Du kannst nicht singen"
sollten wir uns hüten. Singen als

primäre musikalische Betätigung,
kombiniert mit dem Spiel von

Schlagzeuginstrumenten, das bildet

die Grundlage der Klasse "Früh übt

sich" von Charlotte Kerger-Ernst
am Konservatorium Luxemburg.
Ein Beitrag von David Lasher.
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Emancipation de la femme,
Garde d'enfants et

responsabilités communales

Dès le début des années 70, la Ville

de Luxembourg a commencé

organiser des activités de loisirs

pour les enfants pendant les

vacan-cesd'été (Aktioun Bambësch). C'est

vers la fin des années 80 que les

premières cantines scolaires ont été

ouvertes et aujourd'hui, 25 foyers
scolaires municipaux accueillent

45 % des écoliers du primaire en

dehors des heures de classe. Ces

structures d'accueil sont

coor-donnéespar le CAPEL (Centre
d'Animation Pédagogique et de

Loisirs).
Un reportage de Colette Mart.
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Kinderbücher gestern und heute

Zwei Jahrhunderte Lesespaß
für kleine Leute

"Die Auffassung, dass man den

Kindern nur moralisch aufbauende,
frömmelnde Lektüre geben sollte,
hielt sich übrigens ziemlich lange
und bestimmte einen Großteil der

Kinderbücher, die sich — und das

erklärt so manches — weitgehend in

der Hand von Geistlichen und

Lehrern befanden. Heute sind wir

froh, wenn unsere Kinder über-

haupt lesen, Abenteuer- und

Fantasiegeschichten inbegriffen."
Eine literaturgeschichtliche
Recherche von Josiane Kartheiser.
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Manches war damais anders

als heute

Pol Tousch erinnert sich an die

Spiele seiner Kindheit.
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D'Stäre vu Sissi

Eng Lötzebuerger Short-Story vum

Josy Braun.
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Was bedeuten die

Straßennamen der Stadt?

Eine Serie von Fanny Beck
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La Collection
luxembour-geoisedu Musée national

d'Histoire et d'Art

Joseph Kutter:
«Intérieur aux trois figures» (1940)

par Georgette Bisdorff
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